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1. Vorstellung der Sparte Vermögensschaden-Haftpflicht
Marktteilnehmer, Kundengruppen, Produktportfolio

2. (IT-) Technische Besonderheiten und Herausforderungen

3. Risikoteilung

4. Tarifierung

5. Schadenfalldefinition: Verstoß / claims made

6. Schadenrückstellung

7. Was macht ein Aktuar? (für VH-Experten)

8. Erweiterte Tätigkeitsfelder durch Solvency II

9. Berufliche Risiken des Aktuars

10. Unterstützung durch die DAV

11. Versicherungslösungen

Agenda
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Prämieneinnahme VH im Spartenvergleich

Leben KFZ AH VH

0,3 %
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VH: Eine alte traditionsreiche Sparte
Motivation: Ansehen des Berufsstandes sichern 

"Gebühreneinwurf"
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Stakeholder in der Vermögensschaden-Haftpflicht

Vermögensschaden-
Haftpflicht

Notare
Rechts-
anwälte

Steuer-
berater

Wirtschafts-
prüfer

Dienstleister

Versicherungs-
vermittler

Finanzanlagen-
vermittlerFinanzierungs-

vermittler

Kammern 
(IHK etc.)

Gesetzgeber

Rück-
versicherer

Pflichtversicherungen

Versicherungsbestätigung
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1. Vermögensschaden-Haftpflicht: Marktteilnehmer

• Marktvolumen: ca. 800 Mio. EUR Jahresprämie *)

bei ca. 450 – 500 Tsd. Verträgen

• Wachstumssparte durch neue Pflichtversicherungen 
und Wandel zur Dienstleistungsgesellschaft

• Etwa 75 % der Marktanteile werden von 
Allianz, ERGO, R+V, AXA und HDI-Gerling gehalten.

• Die übrigen Marktanteile gehen an etwa 20 weitere Versicherer
- Schwerpunkt auf bestimmte Produkte (z.B. D&O)
- Nur für eigenen Vertrieb (z.B. öffentlich-rechtliche Anbieter)

• ALLCURA Versicherungs-AG
- Spezialversicherer für Vermögensschaden-Haftpflicht
- Alle Bereiche der VH
- Lupenreiner Monoliner

*) ohne internationale Deckungen
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• Können Fehler im

- beruflichen
- satzungsmäßigen
- oder sonst wie normorientierten Handeln

zu reinen Vermögensschäden führen, 
für die der Versicherte in Anspruch genommen werden kann?

• Befriedigung berechtigter Ansprüche 

• Abwehr unberechtigter Ansprüche (passiver Rechtsschutz)
Prüfung Haftung, Prüfung Anspruchshöhe, 
Kosten Abwehr etc.

• Kostenpositionen in der Regel "on Top"

1. Vermögensschaden-Haftpflicht: Deckungsumfang
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• Hohe Durchschnittsprämien

• Große Spreizung von Risiken, Mengen und Prämien
WEG-Verwaltungsbeirat: z.B. 100 €
Gläubigerausschuss: z.B. 30.000 €

• Hohe Bestandssicherheit wegen Verstoßdeckung und Nachhaftung

• Mehrjahresverträge möglich und üblich

• Standardisierungseffekte durch Pflichtversicherungsvorgaben

• Hoher Bedarf an individueller Beratung
Versicherungsnehmer und Makler

• Stetige Nachfrage nach neuen Produkten
Effizienter Produktentwicklungszyklus wichtig!

1. Vermögensschaden-Haftpflicht: Produktmerkmale

RMF

VMF
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� Pflichtversicherungsberufe (RA, Notar, StB, VersV, FAV etc.)

� Manager/Unternehmensleiter (GF, Vorstand, AR, Prokurist)

� Vereine/Verbände nahezu aller Art

� Immobilienwirtschaft 

� Experten: Berater, Vermittler, Sachverständiger, Gutachter, Aktuare

� Medien und Werbebranche (Verlag, Zeitschrift, Werbeagentur)

� Krankenhäuser (nur VH!) und Heimbetriebe

� Gemeinden und Gemeindebetriebe

� Nachlass- und Vormundschaftsrisiken

� sonstige Dienstleister

1. Vermögensschaden-Haftpflicht: Produktportfolio

IDV § 34 i GewO (2016), Verwalter (2017), Makler (…)
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� Relocation-Unternehmen

� Veranstaltungsservice/Eventmanager
z.B. Organisatoren von Public-Viewing-Events

� Strategische Kapital- und Mittelbeschaffung ("Fundraising")

� Markt- und Meinungsforschungsinstitute

� Facility Management

� Call-Center-Dienstleistungen

� Umweltplaner (soweit nicht Ingenieurleistungen)

� Vermittler (außerhalb Versicherungen und Finanzdienstleistungen)
z.B. Schiffsagenten, "Müll-" und Energiemakler, Telek.-Vermittler

� Zolldeklaranten

1. Vermögensschaden-Haftpflicht: Produktportfolio
Berufszweig Dienstleister
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� Kaufmännisch-organisatorische Beratung 
von medizinisch-pharmazeutischen Betrieben 

� Übernahme der kaufmännisch-organisatorischen Betriebsführung 
durch Geschäftsbesorgungsverträge (z.B. bei Windparkbetriebsgesellschaften)

� Buchhaltungsführung für Dritte
Personalkontenführung, Einkauf- , Finanz- und Rechnungswesen

� Personalmanagement incl. Gehalts- und Reisekostenabrechnung

� Übernahme weiterer interner betrieblicher Dienstleistungen
Organisation von Hauptversammlungen, Innenrevisionsseminaren

� Logistik, Beschaffung, Lagerverwaltung
(soweit nicht Tätigkeit als Verkehrsträger)

� Ladungskontrolleure

� Bestatter, Treuhandgesellschaften für Dauergrabpflege

� Reederei (Vertragsreederei bzw. Bereederung für Dritte)

� Testkäufer im Einzelhandel / Inventurdienstleister für Verbraucherketten

1. Vermögensschaden-Haftpflicht: Produktportfolio
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Produktportfolio Vermögensschaden-Haftpflicht

Schweineberatung
Dienstleister im Bereich Pharmakovigilanz

x

x

x

x

x
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• Freie Wahl der Versicherungssumme
Und: Mindest-Versicherungssumme bei Pflichtversicherungen
z.T. Indexanpassung (z.B. VersV, FAV alle 5 Jahre)

• Variable Jahreshöchstleistung
Und: Mindest-Maximierung bei Pflichtversicherungen

• Selbstbehalt und Gebühreneinwurf, 
ggf. Streichung (mit /ohne Zuschlag)

• Verstoßprinzip und "Ansammlung von Maximierungen" (s.u.)

• Pflichtversicherungsberufe (zuständige Aufsichtsbehörden)

• Pflichtversicherungsbestätigungen (für An- und Abmeldungen)

2. Besonderheiten und Herausforderungen
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Kammerbestätigung bei Pflichtversicherungen

Zugehörige Kammer
wird automatisch 

ermittelt
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• Einzelverträge

• Anschluss-/Excedentenversicherung

• Interprofessionelle Layer (z.B. RA, StB, WP)

• Projektversicherungen (Abschreibe-Deckungssumme)

• Gruppen- und Rahmenverträge

• Individuelle Sondervereinbarungen

• Vollständige Historisierung zwingend erforderlich

• Rückwärtsversicherung  

2. Besonderheiten und Herausforderungen
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Rückwärtsdeckung / "retroactive-date"

Rückwärtsversicherung Vorwärtsversicherung

Vertragsabschluss "Frei von bekannten Verstößen"

Hohe Anforderungen an IT = knappes Gut, kleine Spar te wird nicht bedient :(
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3. Risikoteilung: Rückversicherung

• Vielzahl von vertraglichen Rückversicherungsprogrammen:
- Quotale Teilung, Schaden-, Summen- und Kumulschadenexzedent (vgl. Cat-XL)
- Jahresüberschadenexzedent (Stop-loss)
- zusätzlich: Fakultative Rückversicherung (Einzelquotierung)

• Wahl Eigenbehalt / Priorität des Erstversicherers

• Vertragskonstruktion Schaden-Trigger: Zeichnungsjahr oder Anfallsjahr?
Kritische Situation bei RV-Wechsel ohne Zeichnungsjahr-Regel (Verstoßprinzip!)

• Wahl der Rückversicherungspartner: 
- BAV-Rundschreiben 1/97: "Hinweise zur Prüfung der Leistungsfähigkeit und

Leistungsbereitschaft der Rückversicherungsunternehmen durch Zedenten"

- Solvency II: Modul "Ausfallrisiko" bestimmt Eigenkapitalhinterlegung

Bewertung der 
Angemessenheit 

durch VMF!

Beispiel 
Risikoteilung

Beispiel 
Risikoteilung
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• Typischer Standard-Selbstbehalt in VH: 1.000 €

• Wie verändert sich das Risiko durch Selbstbehalt von 50 € / 500 € / 5.000 € ?

• Einfluss auf Schadenzahlung, Abwehrkosten, sonstige Kosten?

• Kleiner oder fehlender SB erzeugt Frequenzrisiken (z.B. Hausverwalter, HO)

• Sehr hoher SB bietet keine risikotechnische Entlastung für VN und VU:
- VN: Der hohe SB (z.B. 10.000 €) führt zu Insolvenz (Versicherungsgedanke?)
- VU: Ausfall des SB-Anteils entzieht vermeintliche Risikoentlastung (drop-down)

• VH: Versicherungssumme im Anschluss an SB, nicht: "SB ist Teil der VSU"

• Höhe des SB teilweise gesetzlich beschränkt z.B. auf 1 % in § 51 BRAO

• Gebühreneinwurf als Spezialfall des SB 
- Im Markt zwischenzeitlich weitgehend entfallen (Altverträge angepasst?)
- Ähnliche Wirkung durch § 93 Abs. 2 AktG für D&O-Deckungen: 
min. 10 % des Schadens, min. 1,5-fache der festen jährlichen Vergütung

3. Risikoteilung: Selbstbehalte
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Einflussgrößen und Aspekte

*) Paul Riebesell ist Gründer der "Deutschen Gesellschaft für Versicherungsmathematik"

DGVFM ist "Mutter" der DAV

• Versicherungssumme / Deckungssumme
- Doppelte Versicherungssumme = Doppelte Prämie?
- Zuschlagsquotierung mit konstantem Faktor 
(Riebesell 1936, Fackler/Mack 2003)

- Prämienstruktur: degressiv, linear, Marktprämie im Einzelfall progressiv

• Anzahl versicherte Personen
- Differenzierung nach Tätigkeitsumfang (Arbeitszeit, Status z.B. Sozius/ang. RA)
- Einfluss von fachlicher Expertise und Spezialisierung (z.B. Fachanwaltschaft)

• Umsatz
- i.d.R. degressive Prämienstruktur
- Umsatznachlässe bei nebenberuflicher Tätigkeit ("Taxifahrerdeckung")
- Verhältnis Versicherungssumme zu Umsatz

• Berufsgruppe, Branche (z.B. im Bereich der Dienstleister)

4. Tarifierung Vermögensschaden-Haftpflicht
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• Maximierung der Versicherungssumme:
- 1-fach, 2-fach, 4-fach, 7-fach, … und: 1,504065041-fach
Versicherungsvermittler:  1.230.000 je Fall, 1.850.000 pro Jahr in D
Versicherungsvermittler:  1.257.505 je Fall, 1.886.258 pro Jahr in AT (1,5-fach)

- Maximierung pro Sozius / pro Sozietät
- Abschreibedeckungssumme (z.B. bei Einzelmandaten)
Wie ist die Verlängerung von Einzelmandaten tariflich abzubilden?

• Deckungs-Konstellation
z.B. Deckung für Komplementär einer GmbH & Co. KG, GF einer GmbH

• Rückwärtsdeckung, Layerprogramm mit Exzedenten-Deckung

• Übernahme der Nachhaftung: Prämienfreies "Bonsche" ohne Risiko?

• Existenzgründer-Nachlass: Risikotechnisch begründet oder Marketing?

• Zahlweise, Zahlweg, Bonität

• Obligatorisch: Frage nach Vorschäden, Vorversicherung

• Schadenfall-Definition: Abweichender Deckungsumfang Verstoß / claims-made

4. Tarifierung Vermögensschaden-Haftpflicht
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Quelle: FAZ

5. Schadenfalldefinition: Verstoß / claims-made
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Versicherungstechnische Übersicht zu D&O-Deckung

2015 2016 2017

VS = 10 Mio.

2012 2013 2014

Rückwirkung
(claims-made)

Versicherungs-
Beginn

Verstoß in 2015 Anspruchserhebung in 2017

Schadenhöhe:
5 Mio. Zahlung
1 Mio. Kosten
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Versicherungstechnische Übersicht zu D&O-Deckung

VS = 10 Mio.

Versicherungs-
Beginn

Verbleibende Deckung:
4 Mio.
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Versicherungstechnische Übersicht zu D&O-Deckung

VS = 10 Mio.

Versicherungs-
Beginn

Verbleibende Deckung:
4 Mio.

2015 2016 20172012 2013 2014
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• Der Risikoträger hat einseitiges Gestaltungsrecht

Dieses Gestaltungsrecht kommt bei Ihnen so an:

• Welchen Versicherungsschutz genießen Sie nach der Kündigung?
4 Mio. insgesamt für alle Schäden (nur in der Nachhaftungszeit)

• Fataler Irrglaube: "Schadenfreie Jahre bauen Aggregate auf."

• Alternative: Versicherer fordert "Sanierungsprämie" (€€€)

Nach dem Schaden wird es spannend:
Wie reagiert der Risikoträger?

2015 2016 20172012 2013 2014

Nachhaftungs-
Zeitraum

��
"long tail" typisch für 
aktuarielle Tätigkeit!
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2015 2016 2017

VS = 10 Mio.

2012 2013 2014
Versicherungs-

Beginn

Verstoß in 2015

Anspruchserhebung in 2017

Schadenhöhe:
5 Mio. Zahlung
1 Mio. Kosten

Persönliche Versicherung nach dem Verstoß-Prinzip



DAV vor Ort Hilden 7.2.2017: Aktuare und Vermögenschaden-Haftpflicht – Wer braucht hier wen? (Johannes Pohl-Grund) 27

VS = 10 Mio.

Versicherungs-
Beginn

Persönliche Versicherung nach dem Verstoß-Prinzip

• Nur das Verstoß-Jahr wird belastet

• Aggregate bleiben weiterhin bestehen!

• Echte Rückwärtsversicherung
mit eigener Deckungs-Kapaziät

• Nachhaftung: 5 Jahre bis unbegrenzt

• Alle Aggregate stehen voll zu Verfügung

• Degressive Einmalprämie

Und die Vergangenheit?Rückwärtsversicherung

2015 2016 20172012 2013 2014
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5. Schadenfalldefinition: Alles verstanden?
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6. Schadenrückstellung

Quelle: M. Heep-Altiner, M. Klemmstein:
"Versicherungsmathematische Anwendungen in der Praxis" (VVW  2001)

Einzelschaden / Spätschaden IBNR = "Incurred but not reported"

• Einzelschadenreserve: Erste Ansprüche typischerweise um Potenzen zu hoch

• Long-Tail Schadenmuster in VH typisch:
Schaden (Verstoß) und Schadenmeldung liegen zeitlich weit auseinander

• Beispiele: Beurkundung Testament (Notar), Vermittlung BU-Police (VersVerm)

5 Jahre Wartezeit:
50 % Zahlung

12 Jahre Wartezeit:
90 % Zahlung

Nach 2 Jahren sind nur 10 % der Schäden bezahlt

Zahlungen in VH
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• Berechnung Spätschadenreserve in VH ist höchst anspruchsvoll:
- Übliche Standardverfahren sind nicht anwendbar, chain ladder versagt
- Spezifische Kenntnis der "Schadenmechanik" erforderlich
UK-Kollegen haben kaum Erfahrung in der Reservierung von "act commited"

- Datenlage kritisch: Meist nur Meldejahresstatistik, keine Verstoßstatistik
- Welcher Deckungsumfang bestand zum Verstoßzeitpunkt? Welche Prämie?

• Spätschadenreserve muss über Jahrzehnte aufgebaut und erhalten bleiben

• Spätschadenreserve weckt Appetit von verschiedenen Seiten

• Klarstellung: Es handelt sich dabei nicht um Gewinnrücklagen o.ä.

• Unterreservierung ist schwer zu erkennen, insb. bei wachsenden Beständen

• Unterreservierung kann kaum nachträglich geheilt werden:
Reservierungslücke übersteigt leicht das Prämienvolumen des Gesamtbestandes

Zitat: "Die erodierenden versicherungstechnischen Ergebnisse nicht weniger Versicherer 

werden durch satte Auflösungen der Spätschadenreserven getarnt - andernfalls wäre diese 

Sparte bei vielen Anbietern längst verlustbringend."

6. Schadenrückstellung



DAV vor Ort Hilden 7.2.2017: Aktuare und Vermögenschaden-Haftpflicht – Wer braucht hier wen? (Johannes Pohl-Grund) 31

Qualifikationsmaßnahmen Vermögensschaden-Haftpflicht

• Hochkomplexe Sparte

• Ressourcenknappheit Fachpersonal: 
Experten sind rar, Weiterbildungsangebote gab es kaum

• Gründung DGVH e.V. im Jahr 2013
DGVH-Akademie, DGVH-Tag, VH-Kongress (dgvh.de)

• Branchenweite Initiative:
- Risikoträger (Erst- und Rückversicherer)
- Vermittler
- Versicherungsnehmer (verkammerte Berufe, Dienstleister)

• Fördermitglieder:
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• Aktuare sind Versicherungs- und Finanzmathematiker 
von lat. actuarius = "Schnellschreiber" und Rechnungsführer

• Anfänge der Versicherungsmathematik:
- Johan de Witt  (1625 Dordrecht - 1672 Den Haag)
- Finanzierung von Flotte und Armee (Verkauf von Leibrenten)
- auf offener Straße gelyncht
- Leiche nackt und verstümmelt ans Schafott gehängt 
- viele Körperteile wurden verkauft
- Finger und Zunge im Historischen Museum von Den Haag.

• Deutsche Aktuarvereinigung e.V. (DAV)
- Berufsständische Vertretung der Aktuare, ca. 4.800 Mitglieder 

• Berufsbezeichnung "Aktuar" ist nicht rechtlich geschützt

• VAG fordert den verantwortlichen Aktuar

• Berufliche Versehen von Aktuaren können zu Vermögenschäden führen
Aktuare unterliegen keiner Versicherungspflicht

7. Was macht ein Aktuar? (für VH-Experten)
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7. Was macht ein Aktuar?
Was ist Versicherungsmathematik?

• "Versicherung ist die Deckung eines im Einzelnen ungewissen, 

insgesamt schätzbaren Geldbedarfs, auf der Grundlage eines 

Risikoausgleiches im Kollektiv und in der Zeit." (Farny, 1934 - 2013)

• Zwischenfrage: Wie passt "schätzbar" zu
- Illimité-Deckungen
- unbeschränkter Maximierung (z.B. PHV oder Wirtschaftsprüfer in VH)?

Beispiel unbegrenzte Maximierung in der PHV
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• Eigenkapitalausstattung Solvency 1: Einfach

• Eigenkapitalausstattung Solvency II: weniger einfach …

• "ORSA" fordert darüber hinaus: Passt Standardformel? Reicht SCR aus?
Spezielle Überlegungen bei unmaximierten Deckungen nötig!

• Solvency II etabliert 4 Schlüsselfunktionen (verantwortlicher Inhaber = natürliche Person)
- Bekannt aus MaRisk: Interne Revision, Risikomanagementfunktion (URCF)
- Neu: Compliancefunktion, Versicherungsmathematische Funktion

• Aufgaben der Versicherungsmathematischen Funktion (§ 31 VAG):
- Berechnung v.t. Rückstellungen koordinieren, Datenqualität, Validierung
- Formulierung einer Stellungnahme zur Zeichnungs- und Annahmepolitik

Auskömmlichkeit der Prämien, wurden Sanierungsmaßnahmen umgesetzt etc.
- Stellungnahme zur Angemessenheit der Rückversicherungsvereinbarungen

• Gesetzliche Festlegung (Artikel 272 DVO): 
"Der Bericht […] benennt klar und deutlich etwaige Mängel [und Bedenken] 

und enthält Empfehlungen zur Behebung solcher Mängel."

Aktuare beschäftigen sich mit eigenen Haftungsfragen

8. Erweiterte Tätigkeitsfelder durch Solvency II
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• DM-Beträge nicht in Euro umgerechnet

• Jahresbeträge nochmals mit zwölf multipliziert

• Datum dazu gezählt

• Addition statt Subtraktion

• Schadendaten eines ganzen Zeitraums nicht erfasst, dadurch zu geringe Aufwandsdaten

Solvency II: "… Hinlänglichkeit und die Qualität der zugrunde gelegten Daten zu 
bewerten…" (§ 31 VAG-E)

Grob fahrlässiges Handeln?

http://www.der-kvprofi.de/veroeffentlichungen/baustelle-pkv/treuhander-und-aktuare-und-eine-70-millionen-panne.html

9. Berufliche Risiken des Aktuars: Beispiel
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• Leider: Natürliche Person haftet mit gesamten Privatvermögen

• Aktuar = Berufsbild mit langer, stabiler Tradition

• Ausübung in unterschiedlichen beruflichen Konstellationen:
Angestellter, "Entsendeter", Freiberufler, Dienstleister-GmbH

• Tätigkeiten als Sachverständige und Gutachter (Liste DAV)

• Berufstypische Tätigkeitsschwerpunkte z.T. gesetzlich geregelt:
VAG: verantwortlicher Aktuar, Treuhänder (Leben, Kranken)
Treuhänder nach § 128 VAG (Sicherungsvermögen) 
Treuhänder § 19 VAG (Stimmrecht, Veräußerung bedeutende B.)

• Solvency II konkretisiert Aufgaben und Verantwortlichkeiten:
- Artikel 44 - 48 EU-Rahmenrichtlinie (Risikomanagement, VMF)
- Delegierte Rechtsakte (DVO)

• Aktuare entwickeln durch Solvency II "Sichtbarkeit"!

9. Berufliche Risiken des Aktuars
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• Standesorganisation: Deutsche Aktuarvereinigung e.V.
- Hoher Anspruch an fachliche Qualifikation (Prüfungen)
- Fachgrundsätze: Hinweise, Richtlinien, verbindliche Grundsätze
- Disziplinarordnung
- Verpflichtende Weiterbildung / Weiterbildungsverzeichnis

Risiko bei DAV-Aktuaren eher günstiger (Rahmenvertrag?)

• Die DAV vertritt Mitgliederinteressen 
Rechtsgutachten zur Haftung von Aktuaren

• DAV-Arbeit auf politischer Ebene: Stellungnahme zur VAG-Novelle

• Umfrage zur Haftungssituation von VA und Treuhändern

• Unterstützung der Mitglieder bei Suche nach Deckung:
Anbieterliste der DAV

• Empfehlung: Spezialisierten Makler einschalten!

9. Berufliche Risiken des Aktuars
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10. Unterstützung DAV: Rechtsgutachten 2005 / 2008
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Notwendigkeit einer gesetzlichen Haftungsbegrenzung

• Aufgrund einer geringfügigen Pflichtverletzung kann ein ungewöhnlich hoher Schaden
entstehen, daher sind die Risiken viel zu hoch, um sie privatrechtlich tätigen VA zumuten 
zu können.

• Haftung muss versicherbar sein: Es ist im Interesse des VA, eine Berufshaft-
pflichtversicherung abzuschließen, auch wenn er dazu gesetzlich nicht verpflichtet ist. 
Zudem wird ihm dieser Abschluss in den Standesregeln der DAV empfohlen.

• Die Gefahr einer unbegrenzten Haftung wirkt sich nicht positiv auf die Qualität und 
Sorgfalt der zu leistenden Arbeit aus.

• Eine unbegrenzte Haftung des VA würde zu einer ungerechten Haftungsverteilung im 
Verhältnis zum Vorstand des Versicherungsunternehmens führen.

• Ein unbegrenztes Haftungsrisiko kann im Ergebnis zu einer unerwünschten 
Konzentrationswirkung führen, da diese die Bereitschaft der Aktuare, als VA tätig zu 
werden, deutlich reduzieren könnte.

Aus: Executive Summary zum Rechtsgutachten zur Haftung des VA in der Lebensversicherung, der betrieblichen 

Altersversorgung und anderen Versicherungszweigen sowie zur Notwendigkeit einer gesetzlichen Haftungsprüfung 

in Analogie zu den Wirtschaftsprüfern (Stand 20.11.2008)
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10. Unterstützung durch die DAV
Politische Interessenvertretung / Stellungnahme VAG-E
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10. Unterstützung durch die DAV
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10. Unterstützung durch DAV: Anbieter VH-Deckung
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10. Unterstützung durch DAV
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• Kein Haftungsrisiko für angestellte Aktuare? Haftungsprivileg?
Explizite Haftungsfreistellung (auch "Tochter, Schwester, Mutter")

• Suboptimal ist die Einbeziehung als VP in der D&O:
- kein Zugriff auf die Police
- kein eigener Deckungsstock ("Haben Organe alles verbraucht?")
- keine echte Nachhaftung (z.B. nach Austritt aus Unternehmen)
- keine Sicherheit, dass der Schaden überhaupt gemeldet wird
- kaum Anspruch auf Abwehrschutz (Interessenkollision!)

• Alternativ kann der Angestellte eine persönliche 
Berufshaftpflichtversicherung auf Verstoßbasis abschließen
"Herr der eigenen Police"

• Ebenso Selbständige und Dienstleister (z.B. GmbH)

• Bestimmte Tätigkeiten sind persönliche Mandate
z.B. Inhaber von Schlüsselfunktionen

11. Versicherungslösungen für Aktuare
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Grunddeckung: Einzelvertragliche Absicherung des Aktuars

• "Versicherungsschutz für … gesetzliche Haftpflichtansprüche aus der rechtlich 

zulässigen Tätigkeit als Versicherungs-, Finanz- oder Wirtschaftsmathematiker 

einschließlich damit im Zusammenhang stehender Beratungsdienstleistungen 

sowie der Erstellung und Auswertung mathematischer Gutachten."

• Deckungssummen

• Personentarif bzw. Umsatztarif bei juristischen Personen

• VAG-Tätigkeiten (VA, Treuhänder, VMF, RMF) einschließbar

• Nachlässe bei Weiterbildungsnachweis / Weiterbildungsverzeichnis

Bausteine zur Deckungserweiterung:

• Betriebshaftpflicht

• Rechtsschutz

• Datenschutz, RDG, AGG ("Gesetzeskonformität")

• Geheimhaltung, Datenbeschädigung (Schadprogramme)

• IT-Dienstleistungen: Softwareerstellung, Softwarevermittlung etc.

11. Versicherungslösungen für Aktuare
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Johannes Pohl-Grund
j.pohl-grund@allcura-versicherung.de

(040) 226 337 - 820

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
Fragen oder Anmerkungen?


